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Kämpfe von großer Wildheit in Flandern Engliſche Vorſtöße bei Lens
geſcheitert Erfolge in der Moldau Fliegerangriff auf Freiburg i Br

Boot Beute Kampf mit einer
Boot Falle

W T Berlin 18 Anguſt Amtlich Von
zwei unſerer U Boote wurden im Sperrgebiet
i England wiederum 8 Dampfer 2 Segler
i erfahrzeng verſenkt Darunter deritalieniſche Dampfer Oneſta 2674 Tonnen mit

Kohlen von England nach Genug unterwegs die fran
zöſiſchen Segler Alfred de Courch und Marie
Protégez nous beide mit Kohlen von Newceaſtle nach
Gravelines das engliſche Fiſcherfahrzeng L 7 454
5 Dampfer wurden aus Geleitzügen herausgeſchoſſen je
zwei davon im Doppelſchuß aus je einem Geleitzuge

Am 8 Auguſt wurde eine engliſche I Boot
Falle in Geſtalt eines Dampfers der Blue Funnel
Linie von einem unſerer Boote im Artilleriegefecht
durch Treffer in die Maſchine bewegungsunfähig ge
ſchoſſen Durch weitere Artillerietreffer wurde die
Munition auf dem Dampfer zur Exploſion ge
bracht wodurch das Hinterſchiff bis zur Waſſerlinie
aufgerollt wurde und völlig ansbrannte Nach einem
Torpebotreffer in die Maſchine ſank die Boot Falle
hinten erheblich tiefer und wurde darauf mit 10 weiteren
Artillerietreffern völlig wrack geſchoſſen

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Ein Ehrentag unſerer Fliegertruppe
W T Berlin 18 Auguſt Der 15 Auguſt

war ein Ehrentag unſerer Kämpfer auf der
Erde wie unſerer Kämpfer in der Luft Als
die Engländer nach beiſpielsloſeom Trommelfener um
ß Uhr 30 zum Sturm anſetzten erſchienen wie mit einem

Schlage gewaltige Mengen feindlicher
Flieger über Jnfanterie und Artillerieſtellungen
Zu gleicher Zeit warfen engliſche Flugzeuge einzeln und
in Geſchwadern Sprengmaſſen auf unſere vermuteten
Kommandoſtellen und unſere Fliegerhäfen Aber nur
wenige Minuten konnten unſere Gegner ungehindert
den Vorteil ausnützen den die bisherige Fortſetzung der
Angriffszeit dem Angreifer bietet dann warfen ſich
unſere Jagdflieger allen voran RittmeiſterFreiherr von Richthofen an der Spitze ſeiner
ſieggewohnten Schar den feindlichen Fliegern mit unwiderſtehlichem Se entgegen Jn unaufhörlichen

Luftkämpfen drängten ſie die Gegner an und über die
Front zurück Rittmeiſter Freiherr von Richthofen er
rung ſeinen 58 Sieg Unter dem Schutze unſerer
Jagdſtaffeln konnte unſere Jnfanterie und Artil
lerie ihre Aufgaben mit Erfolg durchführen Sie ſtellten
ſofort feſt wo unſere Jnfanterie ihre Stellungen be
hauptet hatte und wo es dem Gegner gelungen war ein
zudringen Die Beobachtungsflieger erkannten
gleichzeitig die Aufſtellung der feindlichen Reſerven Auf
Grunt ihrer Meldungen traf unſere Führung ihre Maß
nahmen Als kurz darauf die Gegenangriffe unſerer
Stoßtrupps bezw Diviſionen einſetzten flogen unſere
Schlachtflieger allen voran bis auf niedrige
Höhen heruntergehend überſchütteten ſie den Gegner mit

Bomben und mit Maſchinengewehrfeuer Die Jnfanterie
gab die wiedergewonnenen Linien dem Flieger ſofort zu
erkennen der ſie drahtlos und durch Signal den rück
wärtigen Befehlsſtellen meldete Die Fernerkun
dungs und Bombengeſchwader unternahmen
während des ganzen Tages prachtvolle Bombenangriffe
auf feindliche Artillerieſtellungen und Truppenanſamm
lungen Als der Großkampftag ſeinem Ende zuneigte
war die Wucht des Angriffes auf der Erde gebrochen und
unſere Ueberlegenheit in der Luft geſichert An dieſem
ſchönen Erfolg haben unſere Flieger ihren vollen Anteil

Feindliche Flieger über Freiburg
W T Berlin 18 Auguſt Ein feindliches

Geſchwader von 7 Flugzeugen darunter als
Bedeckung dienende Kampfeinſitzer erſchien geſtern zwi
ſchen 12 und 1 Uhr mittags über Freiburg im
Breisgau und warf aus größerer Höhe auf die offene
Stadt mehrere Bomben Vier Perſonen wurden durch
Glasſplitter zerſprungener Fenſterſcheiben leicht ver
lezt drei Gebäude beſchädigt Militäriſcher Sachſchaden
wurde nicht verurſacht Unſere zur Verfolgung auf
geſtiegenen Kampfflieger ſchoſſen eines der
feindlichen Flugzeuge aus dem Geſchwa
der heraus Das feindliche Flugzeug zer

wer

W T Berlin 18 Auguſt abends Amtlich
Artilleriekämpfe in Flandern im Artois

und an der Aisne und bei Verdun
Vom Oſten nichts Neues

W T Berlin 18 Auguſt
konnten ſich die Engländer am 17
ſchwer

Jn Flandern
Auguſt nach dem

en Niederbruch des großen Angriffes vom 16 Au
guſt zu einer Erneuerung des Generalangriffes trotz
tlarſter in nicht aufraffen Sie beſchränkten
ſich auf Teilvorſtöße beiderſeits der Vahn Boe
ſinghe Staden Auf bedrängtem Raume entfalteten ſie
außerordentlich ſtarke i die mehrfach verluſtreich
geworfen ſchließlich nach langandauernden Kämpfen
von großer Wildheit am ſpäten Abend ſich in den
Beſitz der Trümmerſtätte von Langemarck zu ſetzen ver
mochten

An der Küſte hielt das ſtarke Feuer an Auf der
übrigen Front keine beſonderen Ereigniſſe Die beiderſeitige Fliegertätigkeit war auch in der Nacht
rege Wir belegten die Bahnhöfe und Lager zwiſchen
vern und Poeringhe ſowie das Munitionsdepot bei
Bailleul erfolgreich mit Bomben

Ein beabſichtigter engliſcher Angriff nördlich und
weſtlich Len s kam im deutſchen i
zur Durchführung
Lens und die ſüdlich anfchließenden Gräben wurden von
den Deutſchen im heftigen Angriff genommen Gefangene
und Beute blieben in deutſcher Hand Engliſche

Vorſtöße in der Nacht vom 17 zum 18 weſtlich und
nördlich Lens ſcheiterten verluſtreich

An der Aisne Front und in der Champagn e
lebhaftes Artilleriefeuer Die im Eiffelturm Funkſpruch
gemeldeten Kämpfe auf dem Winterberg haben nicht ſtatt
gefunden Ein deutſcher Stoßtrupp holte weſtlich Van

Vernichtungsfeuer nicht
Der Kalbruch am Feldweg Hulluch

deſincourt Gefangene aus den franzöſiſchen Gräben
An der Ve rdun Front geht die Ar tillerie

ſchlacht mit unverm inderter Heftigkeit fort Durch
die geſteigerte deutſche Abwehrwirkung erleidg
öſiſchen Truppen große Verluf Jn denfranzöſiſ en Gräben und Artillerieſtellungen wurden an

za reichen Stellen Exploſionsbrände beobachtetUhr 30 abends

Kämpfen vor den deutſchen Linien Die
Fliegertätigkeit iſt außerordentlich rege Bei Fort Ro
zelier wurden zwei franzöſiſche Feſſelb
brennend zum Abſturz gebracht
töteten die Franz oſen durch Artilleriefener ein Mädchen

Um
kam es am Caurièéreswald zu

allone
Jn Thiaucourt De

die fran

und verwundeten fünf ZiviliſtenAn der O ſtiront erlahmten die ruſſiſch rumäni
des Ojtoz
V

ſchen Gegengangriſfe ſüdlich
von Pancinu brochen feindlichezuſammen Die Verbündeten ſind im Vor
ſchreiten Nördlich Grozeseci bei Fundeni am untern
Sereth lebte die Artillerietätigkeit zeitweiſe
Lebhaftigkeit auf

e r rGlänzender Angriff
badiſcher Truppen vor Verdun
W T Berlin 18 Auguſt An einem Eck

pfeiler der berüchtigten Feſtung Verdun drohte uns
der Franzoſe mit einem Angriff gegen unſere zu Beginn
des Jahres erfochtene Höhe iſtellung Es galt ihm zu
vorzukommen Deshalb griffen ungeachtet der be
deutenden franzöſiſchen Vorbereitungen und der ſtarker
Artillerie die der Feind hi er zuſammengezogen hatte
und ſchon ſeit dem 11 Augnſt wirken ließ am Abend des
16 Auguſt oft bewährte bad iſche Truppen nner
wartet und mit glänzendem Erfolgediefeind
lichen Linien am Caurièreswalde an

Dazu wurde alles genau vorbereitet Mörſerbatterien
und Feldbatterien wurden unter großen Schwierigkeiten
in Stellung gebracht Die Kolonnen hatten volle Arbeit
um auf den teilweiſe ſehr ſchlechten Zufahrtsſtraßen die
erforderliche Munition heranzubringen Die Sturm
trupps lagen 48 Stunden ſprungbereit in den Gräben
und im Vorgelände der richtige Augenblick mußte abge
paßt werden Mit Ungeduld warteten die Braven
auf die entſcheidende Stunde und ihre Anfrage zuvor
ob es denn noch nicht bald losgehe zeugte von ihrer aus
gezeichneten Stimmung und friſchen Angriffslufſt

Endlich kam der erſehnte Augenblick Nach
heftigen Feuervorbereitung durch Artillerie und Minen
werfer drangen am 16 Anguſt abends 8 Uhr vier
Wellen zum Sturm vor Mit außerorden tlicher Ge

riner

Auch nördlich
zorſtöhe im Ahwehrfener

zu größerer Eiſenbahnzug zum

wandtheit arbeiteten ſie ſich in kürzeſter Zeit durch wüſt e
Trichterfelder und verſekte Drah twerhoue an die feind
liche Stellung heran Vald war auf der ganzen An

riffsfront dag Ziel erreichtfi ch e erſte Stellung bie aus mehreren Linien be
ſtand war überrannt Unſere Sturmtrupps hatten
den Auftrag anfzuräumen und zu ö
was ſie nicht zurückbringen könnten

Befehl haben ſie gründlich befolgt
Dieſen

Mit

ümerie am Bed d Kampfesfreude und Mannesmut

Die geſamte feind

zerſtören

drangen ſie bis zur

W T
verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen E reigniſſe
Seit dem 19 Juli dem Tage des bei Zborowſind von den Verbündeten an der Ofſtfront 655 Offiz iere

und 41 300 Mann als Gefangene eingebracht
worden Die Bente beträgt 257 Geſchütze 546 Maſchi
nengewehre 191 Minenwerfer 50 000 Gewehre reiche
Munitionsmaſſen 25 000 Gasmasken 14 Panzerkraft
wagen 15 Laſtkraftwagen 2 Panzerzüge 6 beladene
Eiſenbahnzüge 26 Lokomotiven 218 Eiſenbahnwagen
mehrer Flugzeuge und beträchtliche Lebensmittelvorräte

Wien 18 Auguſt Amtlich wird

Siege

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern mittag ſind an der Jſonzofront ſchwere

Artilleriekämpfe entbrannt die ſich ſeit heute
Morgen auf dem ganzen Raume zwiſchen dem Mrzli Vrh
und dem Meere erſtrecken Das Fener der italieniſchen
Geſchütze und Minenwerfermaſſen greift weit über unſere
Schützenlinie hinaus Unſere Batterien antworteten und
wirken gegen die Truppenanſammlungen hinter der
italieniſchen Front

Jn Kärnten und an der Tirolergrenze
ren Ereigniſſe

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

keine beſonde

Der Chef des Generalſtabes

Die Artillerieſchlacht am Jſonzo
W T Wien 18 Auguſt Aus dem Kriegs

preſſequartier wird gemeldet Südweſtfront Seitgeſtern mittag iſt eine heftige Ar tillerieſchl acht
am Jſonzo im Gange Gegen Abend nahm ſie an
Heftigkeit zu Der Jtaliener beſchoß hanptſächlich den
Raum des Brückenkopfes von Tolmein bis einſchließlich
des Monte Santo Auch nachts ruhte ſeine Artillerie
nicht Heute lag bereits die 69 Kilometer

und Minenwerferfener Es iſt ein langſames pian J
mäßiges Störungsfener das ſich vornehmlich gegen die
vorderſten Linien gegen vermutete Sammelränme
Battexieſtellungen und Kommandoſtandpunkte richtet

Italiener verſucht auch vielfach Ve rgei ungen
Oſtfront An der rumäniſchen Frontwieſen die Verbünbeten ſchwächliche Teilangriffe leicht

ab Zwiſchen dem Suſita und dem Trotuſultal wirkte
die feindliche Artillerie in ſteigender Stärke Ein
feindlicher Nachtangriff im Oitoztal wurde von uns
glatt abgeſchlagen Durch einen Artillerievolltreffer
brachte eine deutſche Batterie nördi ich von Galatz einen

Stehen Jn den Karpathen
regnet es anhaltend

dritten Linie auf den überraſchten Feind ein dem keine

a

lange Front
vom Mrzli Vrh bis zum Meere in ſchwerem Artillerie

unter den
Breite von

Meter wurden
und mittlere

andere W blieb als ſich zu ergeben oder
deutſchen Bajonette n zu ſterben Auf einer2 Ailome eter und einer Tiefe von 100

11 ſtarke Unterſtände 37 ſchwere
Minenwerfer ein Handgranatendepot und ein Muni
tionslager in die Luft geſprengt Nichts
wurde verſchont was dem Feinde irgendwie nützlich ſein
konnte

Auf franzöſiſcher
unklaren über die

Seite war man anſcheinend zunächſt
neugeſchaffene Lage erſt gegen

ſetzte die Gegenwirkung der franzöſiſchen Artil
Später fühlten unter dem Schutze des Nebels

Kampfgraben vor aber zu
ſich nach dem ſchweren

im

Morgen
lerie ein
Patrouillen gegen den erſten
Gegenangriffen konnten ſie
Schlage nicht aufraffen

Das ganze Unternehmen war von außerordentlichem
Schneid getragen und brachte bis jetzt 12 Offiziere und
rund 700 Mannan Gefangenen ein Dreizehn
Minenwerfer 9 Maſchinengewehre und 40 Schnellade
gewehre außerdem zahlreiches anderes Kriegsmaterial
wurden dabei erbentet Die blutigen Verlnſte
des Feindes ſind erheblich Alle beteiligten
Truppen haben ſich hervorragend ausgezeichnet und ihre
beſten Kräfte in den Dienſt der Sache geſtellt Jnfanterie

und Pioniere durch ihr ſtrammes Vorgehen Artillerie
und Minenwerfer durch das gutliegende Feuer von dem
ſelbſt die gefangenen Franzoſen ausnahmslos mit Be

wunderung und Nachrichtentruppen
durch gewiſſenhafte Beobachtung und prompte zuver
läſſige Meldungen Der Erkundungsvorſtoß hat ſomit
in glänzender Weiſe ſeinen vollen Zweck erreicht Die
reiche Beute die unſere tapferen Truppen zurückgebracht
haben zeugt von der Größe der Erfolge an der Führung

2 3ſprechen Fliener

klärt

und Truppe gleichen Anteil haben

Die Zerſtörung der Kathedrale
von St Quentin

Berlin 18 Auguſt J
rbreiten die unerhiß die Kat ler deutf cher Br an d ſt

Am 16 Auguſt meld u3000 Schuß auf S
das Pfarrhaus und
geraten ſeien
Monate lag St
franzöſiſchen
aller Mal ber Schomehrere Be ſhavigang en t trech

Mitte Auguſt ſtei igerte ſich die
die Kathedrale auf über 3
chen S Ma tin und St
Börſe T eater und die Bank von Frankreich wurdenebenfalls von hunderten von Gra naten getroffen Jm
ganzen feuerten Franzoſen und Eng länder etwa 8000
Schuß auf St Quentin und dem ſchweren Bombarde
ment vom 5 Auguſt fiel die zur Ruine gef ſene
Kathedrale endlich ganz zum Opfer Jn einer Re ihe vonPhotographien ſind die r ſtör ung die St Snennin

ind die K athedrale erlitten hatten feſtgehaltengiebt ſelbſt F nranfnnhme en an 1 i
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von Vatjſachen anDie Unruhen in Spani ien

o M 4 JT Bern 18 Auguſt Petit
Gr

r m F m r 5
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W T Bern 18 Auguſt Lyongeldet aus Buenos
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mittelungs aufgebdeDer Reichskanzler im Hauptausſchufßz

W T Berlin 18 Augnſt Di e Norddllgem Ztg ſchreibt Jn der für den nächſ Diens
tag anberaumten Sitzung des Hauptansſchuſſes
des Reichstages wird der Reichskanzler das

Wort nehmen und ſich auch wie wir hören zu des
Ku ndae bung des Papſtes äußern
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Hericht der Oberſten Heeresiellung

W T Großes Hauptquartier 18 Auguſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Auf dem Schlachtfeld in Flandern ſteigerte ſich der

Artilleriekampf an der Küſte und nordöſtlich von Ypern
wieder zu äußerſter Stärke ſonſt blieb das Feuer ge
ringer als in den le tzſen Tagen

Beiderſeits der Bahn Boeſinghe Staden führte der
Feind nachmittags einen ſtarken überraſchenden Teil
angriff bei dem Langemarck nach erbittertem Kampfe

rloren ging Wir liegen in flachem Bogen um das
Don

n Artois ſtellten ſich unter ſtarkem Feuerſchutz eng
ſche Kampftruppen nordöſtlich von Lens bereit Unſer
ernichtungsfeuer ließ einen Angriff nicht zur Entwicke

lung kommen Nachts erſfolgende ſchwächere Vorſtöße
des Feindes wurden abgewieſen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Am Ehemin des Dames lebhafte Artillerietätigkeit bei

Cerny in der Weſtchampagne beſonders am Keil Verg
ſüdweſtlich von Moronvilliérs

An der Nordfront von Verdun ſetzte der Feuerkampf
mittags wieder mit voller Kraft ein und hielt geſteigert
bi tief in die Nacht an

Durch Flieger und Abwehrgeſchütze wurden 26 feind
liche Flugzeuge und vier Feſſelballons brennend zum
Al ſturz ge bracht Oberleuntnant Doſt ler errang ſeinen
26 Offizierſtellvertreter Vizefeldwebel Müller ſeinen
22 Leutnant Gontermann durch Abſchuß des 13
und 14 Feſſelballons ſeinen 29 und 30 Luftſieg

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Zwiſchen der Oſtſee und dem Schwarzen Meer blieb

bei kleinen Vorfeldgefechten und meiſt mäßigem Feuer
die Lage unverändert

An der
Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph

führte am 10 Auguſt ein Angriff öſterreichiſch ungari
ſcher Regimenter füdlich von Grozosci zu vollem Erfolg
Der Feind wurde aus verſchanzten Stellungen im Sturm
geworfen und büßte neben hohen blutigen Verluſten
über 1600 Gefangene ein Geſchütz und 10 Maſchinen
gewehre ein

Seit dem Beginn der Operationen im Oſten am
49 Juli ſind in Dſtgalizien der Bukowing und Moldau
in die Hände der verbündeten Truppen gefallen

655 Oäffiziere 11 300 Mann 257 Geſchütze5146 Maſchine ngewehre 191 Minenwerfer 50 000 Ge
wehre

An Kriegsgerät wurden erbeutet Große Munitions
maſſen 25 000 Gasmasken 14 Panzerkraftwagen
15 Laſtkraftwagen 2 Panzerzüge ſechs beladene Eiſen
bahnzüge außerdem 26 Lokomotiven 218 Bahnwagen
nehrere Flugzeuge große Mengen an Fahrzeugen und
erhebliche Lebensmittelvorräte

Beſonders anerkennend iſt hervorzuheben daß bei
den letzten Kämpfen die Munitionskolonnen
und Trains ſowie die Eiſen bahn und Kraft
fahrtruppen trotz höchſter Anforderungen den für
die Kompfführung ſo wichtigen Verkehr von und zur
Front glatt bewältigt haben Durch umſichtige An
orbnungen und treue Pflichterfüllung von Offizkeren
Beamten und Mannſchaften konnten alle Truppen
verſchiebungen planmäßig durchgeführt und die kämpfen

amerikaniſche

bekannt

Auguſt 1915 90 Meilen bon

dir dieſe beiden Namen
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eſondere Warnung zu
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en im ganzen Sperr
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